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I. Ausgangssituation

Situation für die BewohnerInnen:
- gesellschaftliche Umbrüche
- Arbeitslosigkeit
- so genannte „Wendeverlierer“
- „Abkopplungserfahrungen“ 
- moralische und soziale 

Verwahrlosungsprozesse

Situation für den Ort: 
- strukturschwaches Gebiet
- Schulen geschlossen
- Pfarrstelle gestrichen
- Abwanderung
- Tourismus als Wirtschaftszweig 

rückläufig
- wenig bürgernahe Gemeindepolitik, 

fehlende Partizipationsmöglichkeiten
- Imageverlust



  

Politische Situation:
- 2002 Schließung des rechtsextremen Jugendklubs in 

Schöna, 
- 2003 Belästigungen, Bedrohungen, Zerstörungen und 

Diskriminierung von Gästen und Einheimischen 
- Feiern rechter Jugendlicher zum Hitler-Geburtstag und 

Julfest
- Kommunalwahl 2004: NPD zweitstärkste Kraft mit 

25,2 % der abgegebenen Stimmen
- Kreistagswahl 2004: NPD: 26 % der abgegebenen 

Stimmen
- Landtagswahl 2004: NPD: 23, 1 % der abgegebenen 

Stimmen
- Europawahl 2004: NPD: 17,8 % der abgegebenen 

Stimmen

I. Ausgangssituation



  

I. Ausgangssituation

Politische Situation:
- 2004 Gründung einer örtlichen Bürgerinitiative 

„Demokratie anstiften“
- seit 2002 Beratungsangebot des Mobilen 

Beratungsteams des Kulturbüro Sachsen e.V. 

Stimmen- und Sitzverteilung zur Kommunalwahl 2004: 
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Ziele:
- soziales und kulturelles Leben stärken
- generationsübergreifende Arbeit
- ortsteilübergreifende Kommunikation anregen
- dörfliches Milieu für Jugendliche stärken
- Dorfentwicklungsprozess mittels Bürgerbeteiligung 

befördern
- demokratische Potentiale weiter entwickeln
- Aufwertung des Dorfes 

II. Ziele des 
Dorfentwicklungsprojektes



  

- Dorf verwandtschaftlich geprägt, auf soziale 
Nahbeziehungen gebaut 

- starkes Gemeinschaftsgefühl
- Harmoniebedürfnis
- Verhaltenskodex mit spezifischem Regelsystem
- hohe Konformitäts- und Loyalitätserwartung 
- „Etablierte – Außenseiter“ 
- dorfinterne Regulierung von Konflikten
- Tabus – „diffuses Unbehagen“
- dörfliches Gedächtnis
- dörflicher Zusammenhalt
- eigene moralische Orientierungsmuster  
- Rolle von Schlüsselpersonen
- politische Polarisierung 
- Beratungsskepsis

III. Behindernde und förderliche 
Zugangsfaktoren in die Gemeinden:



  

1. Zugang ins Gemeinwesen finden
2. Situation analysieren
3. Bürgerbeteiligung initiieren
4. Strukturen zur gemeinsamen Projektarbeit schaffen
5. Kooperationspartner erschließen
6. Finanzmittel akquirieren
7. Umsetzung der Projektideen begleiten

IV. Phasen im Projektverlauf



  

Heimatbilderrätsel – 
Idee für einen Projekteinstieg 

Phase 1: Zugang ins Gemeinwesen 



  

Ziel: 
- wertschätzender Einstieg in die 

Gemeinde
- Aufmerksamkeit für das 

Projekt erzielen
- Kontakte herstellen
- Kommunikation anregen
- positive Berichtserstattung in 

der Zeitung

Phase 1: Zugang ins Gemeinwesen 



  

Durchführung: 
- Kooperation mit der Sächsischen Zeitung 
- Veröffentlichung von  je einem Detailfoto an 21 Tagen im 

Dezember 2006 aus einem der drei Ortsteile
- Ort der Aufnahme erraten
- Ort aufsuchen und angebrachte Buchstaben finden
- Buchstaben zu einem Lösungssatz zusammenfügen
- Coupon ausfüllen und in der Gemeinde abgeben
- Preisverleihung mit Gospelkonzert in der Kirche

Phase 1: Zugang ins Gemeinwesen 



  

Ergebnisse: 
- Besuch der anderen Ortsteile durch die Teilnehmer
- Rätsel wurde zum Dorfgespräch
- Positive Berichterstattung in der Zeitung über einen 

längeren Zeitraum
- Stärkung der Identifikation mit dem eigenen Ort
- Teilnehmer aller Altersgruppen
- Mehr Teilnehmer als abgegebene Lösungscoupons 
- Teilnahme von 150 Bürgerinnen und Bürgern zur 

feierlichen Preisverleihung in der Kirche
- Werbung für Ziele und Inhalte des Projektes

Phase 1: Zugang ins Gemeinwesen 



  

Gesammelte Ideen für 
Ortsgestaltung/Jugendarbeit/Tourismus: 

Phase 3: Bürgerbeteiligung



  

Arbeitsgruppe Tourismus:

Vision: 
- Sandstein als Alleinstellungsmerkmal 

für die Gemeinde
- Lapidarium mit Gemeinschaftshaus

Aktion: 
- Gästebefragung
- Ortsbroschüre 
- Homepage
- Gästekarte
- Vernetzung/Kommunikation
- „Hausgeisterprojekt“

Phase 4: Strukturen schaffen



  

Arbeitsgruppe Ortsgestaltung: 

Ziele:
- Ortsrundgang Schöna
- Ortseingang Kleingießhübel
- Begrüßungsstein Krippengrund
- Aussichtspunkte/Wanderwege
- Sandsteinfiguren im Renaturierungsgebiet am 

Schiffelbach
- generationsübergreifende Begegnungsorte

Phase 4: Strukturen schaffen



  

Arbeitsgruppe Jugend: 

Ziel:  

Neueröffnung Jugendklub
- Sensibilisierung
- Gruppenbildung
- Ideenfindung 
- Konzepterarbeitung/Hausordnung
- Räumliche Gestaltung
- Organisation betreuter 

Jugendarbeit

Phase 4: Strukturen schaffen



  

Phase 5: Kooperationspartner

- Bürgermeister / Gemeinderat 
- MA Fremdenverkehrsbüro / 

Gemeinde 
- Bürgerinitiative „Demokratie 

anstiften“ 
- Heimatvereine 
- Jugendfeuerwehr 
- Kulturkreis 
- Ortschronist 
- Gastronomen 
- Gewerbetreibende 
- Vermieter des Ortes 

- Caritasverband für Dresden e. V.
- Bildhauerinnen 
- HA-Leiterin Bad Schandau (L) 
- Jugendamtsleiter 
- JugendLand (MA Frau König) 
- AWO Jugendwerkstatt Heidenau 
- Herr Brähmig – MdB 
- Herr Richter – SMK 
- MBT des Kulturbüro Sachsen e.V. 
- Sächsische Zeitung (ÖA) 
- Tourismusverband 
- Weltoffenes Sachsen für 

Demokratie und Toleranz 



  

Phase 6: Finanzmittel akquirieren

Landesprogramm: WeltOffenes Sachsen für 
Demokratie und Toleranz 
Lokaler AktionsPlan Sächsische Schweiz

- 2 Anträge für eine 0,5 VbE zur pädagogischen Betreuung 
der neu beginnenden Jugendarbeit in Rhdf.-Schöna



  

LOkales Kapital für Soziale Zwecke:

Schöna: 
- Ort zur generationsübergreifenden Begegnung und 

Kommunikation
- Sanierung/Erweiterung der Kleinsportanlage

Kleingießhübel:
- Ort zur generationsübergreifenden Begegnung und 

Kommunikation
- Unterstützung lokaler Aktivitäten zur Integration 

benachteiligter Frauen + Gründungsvorbereitung für 
EFA

Bahretal:
- Schaffung und Gestaltung eines Ortes zur 

generationsübergreifenden Begegnung
- Anlegen eines Bolzplatzes

Phase 6: Finanzmittel akquirieren



  

Integriertes Ländliches EntwicklungsKonzept:

- Unterstützung bei insgesamt ca. 45 
Interessenbekundungen für beide Gemeinden in 4 
Handlungsfeldern: 

1. Landwirtschaft/Umwelt/Direktvermarktung
2. Kultur/Bildung/Soziales/Lebensqualität
3. Tourismus
4. Wirtschaft/Infrastruktur

Phase 6: Finanzmittel akquirieren



  

- Internetseite der Gemeinde
- Ortsbroschüre
- Gästebefragung 
- Renaturierungsgebiet am Schiffelbach
- 5 Bildhauerworkshops 
- Neuer Wassertrog in Kleingießhübel
- Spielplatz in Kleingießhübel
- Europäisches Frauen Aktivzentrum 
- Jugendclub mit pädagogischer Betreuung 
- Kleinsportanlage Schöna 
- Veranstaltungen der Bürgerinitiative

Phase 7: Umsetzung 
von Projektideen begleiten

file:///C:/Users/Mirek/Documents/Arbeit/KBS/2 Layout/PWP/RHS/Bilder/Benutzte_Bilder/broschuere-1.pdf
file:///C:/Users/Mirek/Documents/Arbeit/KBS/2 Layout/PWP/RHS/G?stebefragung_2006_Auszug f. PPP.doc
file:///C:/Users/Mirek/Documents/Arbeit/KBS/2 Layout/PWP/RHS/Bilder/Benutzte_Bilder/G?stebefrsgung.doc


  

Phase 7: Umsetzung der 
Projektideen begleiten

file:///C:/Users/Mirek/Documents/Arbeit/KBS/2 Layout/PWP/RHS/D:\KBS\PWP\RHS\Bilder\Benutzte_Bilder\RHS.exe


  

Ziel: 
- Erweiterung der fachlichen und wissenschaftlichen 

Grundlagen des Projektes
- Entwicklung und Umsetzung neuer 

Handlungselemente und die Bearbeitung auftretender 
handlungspraktischer Probleme

- Unterstützung der Reflexion und Analyse des 
Projektverlaufs und dessen Hintergründe

V. Externes Coaching



  

Methoden: 
- regelmäßige Auswertungssitzungen der aktuellen 

Projektarbeit
- die Verarbeitung von Erfahrungen in Form von 

Memos
- Ergebnissicherung
- fachliche und methodische Beratungen

Produkte: 
- Dorfporträt 
- Übertragbarkeitsexpertise

V. Externes Coaching



  

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Marion Schindler
Email: marion.schindler@kulturbuero-sachsen.de

   www.kulturbuero-sachsen.de

Modellprojekt
„Lokale Dorfentwicklung für ausgewählte Kommunen“
im Leader-Gebiet Sächsische Schweiz 2005 – 2007
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